
Zahnärztinnen profitieren 
von der Mütterrente 
Urteil: BfA erkennt Kindererziehungszeiten von Versorgungswerkmitglie-
dern an! 
 
Von der „Mütterrente“ können auch Zahnärztinnen im Versorgungswerk 
profitieren. Seit einem Urteil des Bundessozialgerichts aus dem Jahr 2008 
werden auch bei Mitgliedern von Versorgungswerken Kindererziehungs-
zeiten von der gesetzlichen Rentenversicherung (BfA) anerkannt und 
ihnen entsprechende “Entgeltpunkte” gutgeschrieben. Durch eine gesetz-
liche Neuregelung, die sogenannte "Mütterrente", werden bei Geburten 
vor 1992 bis zu 30 Monate Kindererziehungszeit anerkannt. Bei Geburten 
ab 1992 sind es bis zu 36 Monate. Dadurch können Zahnärztinnen auch 
von der gesetzlichen Rentenversicherung grundsätzlich eine Altersrente 
erhalten! Voraussetzung ist die Erfüllung der allgemeinen Wartezeit von 5 
Jahren. Diese wird bei der Erziehung von 2 Kindern, die nach 1992 gebo-
ren wurden, bereits erfüllt. Wenn nur ein Kind erzogen wird, so können die 
fehlenden Monate durch freiwillige Beiträge nachgezahlt werden. Der mo-
natliche Mindestbeitrag beträgt 83,70 €, im Jahr also 1.004,40 € und kann 
im Rahmen der steuerlichen Höchstgrenzen abgesetzt werden. Dabei ist 
die Beitragszahlung flexibel geregelt. Es sind bis zu zwölf Einzahlungen 
pro Jahr möglich. Die Zahlungen lassen sich jederzeit beenden oder un-
terbrechen.  
Bei der Prüfung der Wartezeit werden natürlich auch eventuelle gesetzlich 
sozialversicherungspflichtige Tätigkeiten vor der Mitgliedschaft im Versor-
gungswerk berücksichtigt. Insofern ist die Zahlung von freiwilligen Beiträ-
gen zur Erfüllung der allgemeinen Wartezeit ggf. nicht nötig. Der Praxistipp 
für Zahnärztinnen: wenn Sie Kinder haben, warten Sie nicht bis zum Ren-
tenalter, sondern setzen Sie sich am besten jetzt schon mit der örtlich zu-
ständigen Auskunfts- und Beratungsstelle der Deutschen Rentenversiche-
rung – Bund in Verbindung, um a) Ihre Kindererziehungszeiten anrechnen 
zu lassen und b) zu klären, inwieweit für Ihren Rentenanspruch noch eine 
Beitragsnachzahlung erforderlich ist.  
Welche Ansprüche erhalten Zahnärztinnen durch die Mütterrente? Um ei-
nen Entgeltpunkt zu erreichen müssen BfA-Mitglieder z. Zt. 7.044 € (West) 
bzw. 6.263,- € (Ost) im Jahr an Beiträgen entrichten. Dadurch erhält man 
z. Zt. einen Rentenanspruch in Höhe von 32,03 € (West) bzw. 30,69 € 
(Ost). In der Regel werden diese Renten jährlich angepasst. In den ver-
gangenen Jahren waren die Anpassungen i. d. R. höher als die Renten-
steigerungen der Versorgungswerke. Durch die Mütterrente erhalten 



Zahnärztinnen pro Kind (Geburt nach 1992) also eine zusätzliche Alters-
rente in Höhe von 96,09 € (West) bzw. 92,07 € (Ost). Auch wenn innerhalb 
von drei Jahren nach der Geburt wieder gearbeitet wird und Beiträge in 
das Versorgungswerk gezahlt werden, spielt dies für den Anspruch auf 
Mütterrente der BfA keine Rolle. In den Zeiten der Kindererziehung hat 
man zusätzlich sogar einen Anspruch auf Riesterförderung, obwohl man 
ggf. wieder tätig ist und in das Versorgungswerk einzahlt. Diesen An-
spruch haben ansonsten nur Zahnärztinnen, bei denen der Ehepartner in 
der BfA pflichtversichert ist. 
Die aktuelle Riesterförderung beträgt je Kind 300,- € und je Versicherten 
175,- €. D. h. innerhalb von drei Jahren kann man zusätzlich noch  
1.425 ,- € Riesterförderung erhalten, bei 2 Kindern sogar noch mehr. Vo-
raussetzung dafür ist lediglich die Zahlung eines jährlichen Mindestbeitra-
ges von 60,- €.  
 
Lassen Sie sich beraten! Die BfA bietet in vielen Städten Beratungsstellen 
an. Die kostenfreie Telefonnummer lautet: 0800 1000 4800 Wer seine ge-
samten Rentenansprüche aus Versorgungswerk und weiteren Quellen un-
ter Berücksichtigung von Abgaben (Private Krankenversicherung, Steu-
ern, etc.) klären möchte, dem empfehlen wir eine individuelle Ruhestands-
planung. Dadurch erhält man einen Gesamtüberblick über die Nettoein-
künfte im Rentenalter. Darüber hinaus werden Überlegungen zum vorge-
zogenen Ruhestand, Schutz der Hinterbliebenen und Pflege diskutiert. 
 
Ralf Seidenstücker, nucleus Köln 
__________________________________________________________ 
Info 
Die BfA bietet in vielen Städten 
Beratungsstellen an. Kostenfreie Telefonnummer.: 
(0800) 10 00 48 00. 


